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KI-Revolution: TUM entwickelt
intelligentes Tool für Krebspatienten!

Die TUM entwickelt mit Google.org einen KI-Assistenten für
Krebspatienten, um verlässliche Informationen zugänglich

zu machen.

München, Deutschland - In einer vielversprechenden Initiative
zur Unterstützung von Krebspatienten haben Forschende der
Technischen Universität München (TUM) und des TUM Klinikums
ein neues Projekt ins Leben gerufen. Unter dem Namen
„AIdvice“ wird ein KI-gestützter Assistent entwickelt, der
Patienten dabei helfen soll, qualitativ hochwertige medizinische
Informationen zu erhalten. Dies geschieht in Form von
verständlichen und individuell angepassten Antworten, die
evidenzbasiertes Fachwissen zugänglich machen. Die Initiative
erhält eine Förderung von 1,5 Millionen Dollar aus dem
Google.org Accelerator: Generative AI. TUM wurde hierbei als
eine von nur 20 gemeinnützigen Organisationen weltweit
ausgewählt, was die Bedeutung und den Innovationsgeist dieses



Projekts unterstreicht. 

Ein zentrales Problem bei der Informationsbeschaffung zu
Krebserkrankungen ist die Komplexität medizinischer Leitlinien.
Oft sind diese für Patienten nur schwer verständlich. Darüber
hinaus kursieren im Internet zahlreiche Falschinformationen, die
es den Betroffenen erschweren, verlässliche Kenntnisse zu
erlangen. Laut aktuellen Forschungen suchen rund zwei Drittel
der Krebspatienten aktiv online nach Informationen zu ihrer
Erkrankung. Dabei stoßen sie häufig auf veraltete oder falsche
Inhalte. Auch medizinisches Fachpersonal hat mit denselben
Herausforderungen zu kämpfen, wenn es um digitale
Informationen geht.

Die Rolle von Künstlicher Intelligenz

Das Projekt „AIdvice“ zielt darauf ab, diese Informationslücke zu
schließen. Mit der Entwicklung des KI-Assistenten „AIdvice
Assistant“ wollen die Forscher der TUM eine benutzerfreundliche
und verlässliche Informationsquelle für Krebspatienten schaffen.
Der Assistent wird in der Lage sein, die Informationen besser zu
strukturieren und zu vermitteln, was eine wichtige
Unterstützung in der Behandlung und Therapie darstellt.

Wie bereits festgestellt, ist der Zugang zu klaren Informationen
entscheidend für das Verständnis und die Verarbeitung der
eigenen Krankheitsituation. Der Einsatz von Künstlicher
Intelligenz in der Medizin bringt großes Potenzial mit sich. Eine
umfassende Untersuchung durch die Bundesärztekammer
hebt hervor, dass KI nicht nur helfen kann, die Kommunikation
zwischen Arzt und Patient zu verbessern, sondern auch die
Entscheidungsfindung zu unterstützen. Dennoch ist eine
sorgfältige Implementierung und kontinuierliche Evaluation
notwendig.

Insgesamt zeigt das Projekt „AIdvice“ beispielhaft, wie moderne
Technologien dazu beitragen können, die Herausforderungen in
der Gesundheitsversorgung zu meistern. Die Unterstützung von

https://www.bundesaerztekammer.de/fileadmin/user_upload/wissenschaftlicher-beirat/Veroeffentlichungen/KI_in_der_Medizin_SN_neu.pdf


Google.org ehrt nicht nur die Innovationskraft der TUM, sondern
gibt auch Hoffnung auf eine verbesserte Patientenversorgung in
Zeiten, in denen die Verfügbarkeit von verlässlichen
Informationen entscheidend sein kann.
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